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Specialität. Für Confirniandcn!i iriniî itfn 1894.
Confirmanden-Anzüge, fertig und nach Maass,
5 in Kammgarn , Tuch , Cheviot und Buxkin empfehlen

zu  billigsten Preisen.
Grosso Auswahl . Post © Preise,

Gebrüder Süss , am Kranzplatz.

Srilrutkür Abschlüsse
machten wir mit den leistuttgssähigsteu Fabrikanten , vereint mit unserem Mainzer

un ‘5 unserem Engros -Geschäfte , und sind hierdurch in der Lage , einem
verehrtrchen Publikum ^ durch » uttülieiRck billige Preise wirkliche
Vortheile beim Einkauf bieten zu können.

Großer Amsah und Kleiner Auhm
ist unser Grundsatz , um unsere werthe Kundschaft billigst zu bedienen.

In Neuhkitkll für FriWr uuh Sommer
in

Kleiderstoffen, Blonsen und Jupons
bietet unser Lager eine unübertreffliche Auswahl.

N. Goldschmidt Nacht
Langgas ^ e 36 ,

Zur gold . Krone . / am Markt.
Wir bitten unsere Schaufenster  zu beachte». ^ 6090

9 5

Mainz,

Vri»zrßchen.
Vff . . . Erzählung von Mrs . Huugerford,

ivngmal . Feuillrton des „ Wiesbadener General . Anzeiger " .)
lNachdruck verboten . )

(32 . Fortsetzung .)

Las gut ; ich will Ihnen den Nest erlassen;
nicht Ihre starke Seite, " unterbricht sie

warten "nt weisem Kopfschütteln . „Ich kann
» uni)  morgen Alles aus Ihnen herausbringen . "

Delm ^ ? sich ein wenig ärgerlich ab , um Madame
^ " tz zu machen , die sich mit besorgter Miene

Du wirst X 161’.* /* 9* rUn&  Örtlich fragt : „ Ich hoffe,
r I Drch nicht einsam suhlen , Herzchen ? "

irgendetwas "zu ffg « ^ bin zu müde , um
Carai -^ s ^ agen wartet , Tante, " mahnt Fräulein
Gewände „ „? " 'Enem Tone , in einem auserlesenen
schwebend Schwarz und Gold zu ihnen heran-

oNun ^ X ^ ?? ^ weine Liebe, " entgegnet Madame kalt,
zärtliche,i , lDen&et  sie sich wieder mit mütterlich
Du '̂ dÄrkchk ^u ihreranderen Nichte , „ nicht wahr!

Gttn sogleich zu Bett zu legen ? "
Bett . " ' Tantchen . Ich wollte , ich wäre schon im

beiter und meint vertraulich:
ich wollte auch -schreckliche Wahrheit zu gestehen.

Sie fiific a?,9.e s ^>on in dem meinen ."
haben sie M,, - " ^ Mädchen zärtlich , und bald darauf
fernes Lacke, , w "’ Zimmer verlassen . Ein schwacheser » - u"6,te‘w

gegebenen Versprechens , sich nicht dazu entschließen , zu
Bett zu gehen . Eine gewisse Ruhelosigkeit hat sie er¬
griffen und von ihrem Stuhl aufstehend , wandert sie
ziellos in der Bibliothek umher , hier eiu Buch in die
Hand nehmend , dort einige seltene Kupferstiche durch¬
blätternd , jetzt das schon hell lodernde Feuer aufrührend,
aber Alles gleichgültig und thcilnahmlos.

Eine der Dienerinnen bringt ihr eine Tasse Thee,
die sie gern entgegennimmt , aber nachher zu trinken
vergißt . Und danach kommt Niemand mehr , ihre Ein¬
samkeit zu stören , was vielleicht das Schlimmste für sie
ijt . So ganz und gar ihren Gedanken überlassen , richten
dieselben sich wieder mit der unglücklichsten Beharrlichkeit
auf die Ereignisse des Tages und des vorigen Abends,
Alles mit den schwärzesten Farben malend , bis sie zu¬
letzt auf einen niedrigen Divan sinkt und in bitteres
Weinen ausbricht.

Dann fällt ihr müder Kopf schwer auf das weiche
Kissen des Lagers und ruht da mit einem angenehmen
Gefühl der Erleichterung ; nach einem Weilchen zieht
sie halb unbewußt auch die Füße empor auf dies will¬
kommene Polster , und das Empfinden der Beruhigung
wandelt sich zu tiefstem Frieden — sie ist fest ein¬
geschlafen.

Fertige Herren - Havelocks
von Mark 15 an,

Fertige Herren -Paletots
von Mark 16 an,

Fertige Herren -Saeeo -Anzüge
von Mark 18 an.

Fertige Herren -Jaquett -Anzüge
von Mark 25 an.

Fertige Herren -Gehrock -Anzüge
von Mark 30 an, I

Fertige Herren -Hosenu . Westen
von Mk. 3 an,

Fertige Constrmanden -Anzüge
von Mark 15 an.

| Im 1 . Stock : Große Auswahl aller Arten

KnakewAnzügeu. flafefots
für das Alter von 3 bis 14 Jahren in allen Preislagen

von Mark 3 an.

I—Anfertigung nacb laass.-Tuch-u.Bueiskin-Lager.Streng feste, billigste Preise.

Bernhard Fachs
Kirchgasse 47. 6059

'Einundzwanzigstes Kapitel

Es ist eine dunkle , regnerische und stürmische Nacht.
Der leise Widerhall der Brandung wird gleich fernem
Gcwitterrollen durch die Gewalt des Windes von der
Küste her weit über das Land geführt.

Ab und zu bricht der Mond durch die Finsternrß,
aber meist bleibt er verborgen hinter dem schwarzen
Mantel dicker, schwerer Wolken , die sich über den ganzen
Horizont breiten . Hier und da schimmert bisweilen ein
Stern durch die Dunkelheit , aber ein gewisserer Licht,
strahl kommt vom Leuchtthurm her , dessen Lampe einen
Amaeublick in vollem fteuer erstrahlt , um zwar im nach-

Metaer

Mirabellen
2-Pfd .-Dose 90 Pf „ bei 12 Dosen ä 85 Pf.

Reineclauden
2-Pfd .-Dose 100 Pf, , bei 12 Dosen ä 95 Pf . .

empfiehlt 54541

J . M * Roth Nachf «,
Kleine Hurgstrasse 1.

sten zu verschwinden , aber gleich darauf wieder ebenso
sicher aufzutauchen.

Dem einsamen Reiter gewährt dies Leuchtfeuer
Beruhigung , weil es ihm ein Beweis ist von der Nähe
seines Hauses . Sein Weg ist schmal , auf beiden Seiten
von dichten Massen gelben Ginsters eingefaßt , dessen
Blüthen trotz der vorgerückten Jahreszeit noch goldig
glanzen . Delaney athmet mit Behagen ihren Wohlgeruch
ein und versucht die traurigen Gedanken abzuschütteln,
welche ihn auf seinem vier Wegstunden langen Ritt be¬
gleitet haben , Gedanken , nicht frei von Selbstverachtung,
denn hatte er nicht erklärt , vor morgen nicht nach VeNtry
zurückkehren zu wollen?

Es war dies seine feste Absicht gewesen , aber leider
im Laufe des Tages nicht geblieben . Er fand es un¬
möglich , so lange fern von ihr zu weilen ; er mußte
zurückkommen , um sie zu sehen , und er mußte von
Neuem um die Verzeihung bitten , welche sie so grausam
verweigert hatte . Er war fest überzeugt , daß er hätte
fern bleiben können , wenn er ihre Vergebung gehabt;
aber nun sah er immer das blasse , schmerzerfüllte,
grollende Gesicht vor sich, und dies ließ ihm keine Ruhe.

Es war Wahnsinn , gewiß , aber sie zog ihn zu sich
mit einer Gewalt , der er nicht ividerstehen konnte.

Zu der späten Stunde , in welcher dieser Wunsch
übermächtig in ihm geworden , ging kein Zug mehr , da-
her borgte er ein Pferd von seinem Wirth , dringende
Geschäfte vorschützcnd , und begab sich auf seinen langen
Ritt nach Bentry mit einer ficberischen Ungeduld , die
ihn gegen Kälte , Regen und Ermüdung unempfindlich
machte.

Nun zuletzt , da der Meilen weniger werden , ge¬
steht er sich, daß er ermüdet ist ; zwei schlaflose Nächte
machen sich den meisten Menschen fühlbar , auch den
glücklichen ; aber wem ein tiefer Schmerz am Herzen
nagt , dem ist der Verlust jener köstlichen Stunden des
Veraessens zuweilen schwerer als der Tod selbst.
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Zanberflöle.
Neugasie7. Hotel « . Weinstube . Mauergaffe 25.

Neu eröffnet.
Central« Lage in der Nähe des Rathhauses.

Gut eingerichtete Fremdenzimmer von 1.20 <t« .
Vorzügliche Weine — Ausschank in Glas.

Reichhaltige Frühstücks - und Abend - Karte.
Diners von Ml. 1 an. Soupers von Mk. 0.80 an.

§770 H. Mehlen.

Sonnenberg - Wiesbaden.
Schönstes Lokal Sonnenbergs

am Fusse des Berges.
Warme und kalte'

^ Encalyptns-MandwasseräFL L50n.3.00R.d
M»  Encalyptns-MnplyeräDose0.75R. Jsfc
W EncalYütns-ZalißpastaäDose0.75 R. #Encalyptns-MnpstaäDose0.75 Mi
M kEücalyptas-ZaMseife. iss]
^ äFL0.75ü.1.25 E.

(Tfifl.

empfiehlt wegen ihrer <ut*- . ẑeichneten

Frischen
Waldmeister

und

empfiehlt
Orangen

462?
Jean Marquari,

Moritzstr . 16 ._
Wirkung auf die Zähn" und das Zahn-

zu jeder Tageszeit,
c,*®

VorzQgl. Getränke.
Selbstgekelterten Wein

und Apfelwein.
Special-Fabrikation:

Apfelwein - Champagner,
worüber viele Anerkennungsschreiben vorliegen.

Fabrikation von echtem Champagner nach franz. Methode.
Versandt nach dem In- und Auslande.

Aufmerksame Bedienung. Billige Preise.

fleisch,sowie wegen ihres höchst erfrischen
w den Geschmackes 18726

^ Oscar Stebert,
Drogen und Chemiealien,

Wiesbaden , m
Tannnsftr . 43 , Ecke der Röderstraße. «Sä

Znr Mnnaliowit
bringe als SpecialitSt mein

Lager in Schmack- n. Lederwaaren
(zu bedeutend reducirten Preisen)

in empfehlende Erinnerung.
Geöffnet von Morgens 7Va his Abends9 Uhr, Sonntags von

7’/a bis ö' /z unä von 11V2 bis l 1/, Uhr, 5896
PST Bitte meine Schaufenster zu beachten.

Ferd . Mackeldey , Wilhelmstrasse 32.

zum Reinigen und Aufpoliren von
Pianos und anderen Möbeln

von Dr . M . Albersheim , Chemiker.
Frankfurt a. M.

Meine Schnell-Politur beseitigt Schmutz und Oel-
lAusschlag leicht und schnell, ohne die Politur der Möbel
oder das Holz anzugreifen und erzeugt einen ausge¬
zeichneten dauernden Glanz . Die Anwendung ist

leine äußerst einfach«: Man nimmt ein Stück Leinenzeug,
legt es mehrfach zusammen, tränkt es mit der„Schnell-
Politur " und reibt die Möbel damit ab.

»'I. Mk . 0 .75.
In Wiesbaden zu haben bei: Dr. A. Cratz, Lang¬

gaffe 29, L. Henninger, Friedrichstraße 16, H. Kneip,
iGoldgasse9, E. Moebus, Taunusstraße 25, Max Rosen¬
baum, Apotheker, Marktstraße 23, Otto Sichert, Apm

Marktstraße

(
thelrr, 10. 1895601\ 0i \ 0 %0 %0 %0%

Gichen-Stammhoh,
9 Stämme, 5—9 Meter lang, 20—32 Centimeter Durchmesser
zu verkaufen.
8111_ M. Cr am er, Feldstratze 18.

Wegen GesUstsilvsgllhe noättdaMger Ausverksus.
— Eine große Parthie

Sitz-u.8iege«,Kasten-
u. englisch« Kinder¬
wagen, großer Vor-
raih in Rohrsesseln,
Blumentische,Reise-
körbrn, viereckige wie
ovale Arbeits « und
Notenständer, Pup¬
penwagen, Papier«
körbe, Kleider»Fi-

_ _ ._ _ Puren, « inderseffel,
Strandkörb «, Waschkörbe alle Sorten. Bambus -Räh

i 'einfte Füßralmbiltier, Ä* f.
sowie

s
empfiehlt
tägi. srisch- Ilatut-Iamlfiuüet lssmi

Die Filiale
6. Wienert Nacht., R. Schräder

Wiesbaden. Warbistkaft 23. 3SA

lisch«, Waschpuff-, Markt- u. DamenkSrbe, « lumen-,
Bürsten-, Wand-, Mefle«- und Schließkörbe, Blumen¬
tisch« mit Springbrunnen. Alles unter Fabrik- Preisen.
Nur bis1. April: Wiesbaden, Goldgasse 5.

Johann Mahn.6736

Hilfe
in langwierigen Krankheiten, wo nirgend Hilfe gefunden !
wurde. Magen-,Darm-,Leberleiden;KrankheitenderLunge, I
tuberkulöse Lungenschwindsucht bis zum letzten Stadium;
Gicht; Krankheiten der Jungfrauen u. Frauen; Beschwerden|
der Gravidität; Skrophulose; Tuberkulose; engl. Krankheit,!
abgesetzte Glieder; Keuchhusten; Folgen der Influenza; Folgen
körperlicher Verletzungen; Epilepsie; Krämpfe; Hysterie; |
Hypochondrie; Nervosität, Bettnässenu. s. w. — Werktags!
Vorm. 10- 12 Uhr, Nachm. 3- 5 Uhr Geisbergstraße 29. j
5125 Woitk «.

MsasBsasaBabeisasasawsasBsaBasBsas

Uhren -Depot
Heins *. Schlitz,

Kahnhofstraßr 6 , Hinter h. 1 St . £
NeubauJ. G. Adrian.

Lager aller Alten Uhren, Ketten etc, etc.9
Reparatur -Werkstätte . 3113

Gew, im Me:
1 ä 50,000 Mk.
1 a 10,000 „
1 ä 5,000 „

3.000 „
2.000  „
1,000  „

500 „

1 ä
1 ä
3 ä

10 ä
u. s. w. u, s. w.

Ziehung8., 9. u. 10. März.
Grosse

Meininger Lotterie.
Looseä I Mk., II St, 10 Mk.

Porto und Liste 20 Pf. Ferner empfehle:
Rothe Hrenz - Loose

ä 3 Mk., 1 Mk.
Porto und Liste 30 Pf. extra versendet

Bankhaus J . Scholl»
Berlin-Niederschönhausen. 19086

Mineral -Bader
liefert unter reellster Bedienung und reinem Mineralwaffer nach
jeder Wohnung ^ . . . . , J£ 44C. Kirchner , Wellrrhftraße 27,

der Pächter des Bäcker-Brunnen .

Jeder Tourist
Jeder Soldat

brauche und versucheSehneible * Creme
das beste Mittel gegen

Uluiidwrrdrn der Füße,
Anfsvringen der Haut etr.

in Dosenä 25 und 50 Psg. zu haben in Wiesbaden bei
A. Cratz, Lanagaffe, E. Möbus, Taunusstraße, A. Berling,
Burgstraße, Hoh. Wm. Birk, Adelhaidstratze, Hoh. W. Daub,
Saalgafle, H. Burkhard, Sedanstraße1, N. Sinz (vorm.
E. Franke), Friedrichstraße 47, M. Rosenbaum, Apotheker,
Marktstr. 23. —- J. Scherer, Oestricha. Rh., Carl Krämer,
Biebricha. Rh., Andr. Gellweiler, Winkela. Rh., M.Nass,

Eltville, Carl Krämer. Geisenheim, A. Gattung II.,
Nieder-Walluf.

Verkaufsstellen in Wiesbaden und Umgegend
errichtet.

Caspar Sehneible,
Mainz.

von

Spenglerei und Installation.
Clofet-Anlagen , Bade-Anlagen , Warm- «. Kaltwasser-
Anlagen , Gasleitungen , .Heizungen, sowie alle Spengler
arbeiten, Reparaturen werden prompt und billig ausgesuy«

3205

MW.24, Alfred Gottschalk, MW.24,
Spengler und Installateur.

Bestellungen werden auch Kirchgasse 20, im Laden, angenomntem

Mr WkmhilndltL Willatme und Mr>!
Strohhülse « liefert bester und billiger wie rede Concurren,

Ad . eräf , SöeUftrahe 18,
5687 Stroh «,ülsenkabrik . —d

Alles tritt ihm mit erschreckender Lebendigkeit wieder
vor die Seele, als er so einsam dahinreitet, Alles, was
auf sein Verhältniß mit Katharine Cazalet Bezug hat.
Seine erste Begegnung mit ihr vor Jahren, da sie als
Waise in das Haus ihrer Tante kam, um dort zu
bleiben, bis sie mündig wäre. Er erinnert sich jetzt
mit Verwunderung, wie reizend er sie damals
fand, dies große, schlanke Mädchen voll hohen
Selbstbewirßtseins, er selbst noch soIsehr jung, nur ein
oder zwei Jahre älter als sie. Dazu kam das verwandt¬
schaftliche Verhältniß, welches sie näher zu einander
führte, und das ganz natürliche Gefühl geschmeichelter
Eitelkeit seinerseits, als es ihm klar wurde, daß sie zu
ihm allein «varm und zärtlich war, während sie allen
Anderen gegenüber kalt blieb. So wurden ff« denn
nach einiger Zeit als künftiges Brautpaar .trachtet,
ohne daß er hätte angeben können, wie es eigentlich so
gekommen und warum Jedermann seiner Verlobung mit
einer gewissen Bestimmtheit entgegen sah. Eine Heirath
mit seiner Cousine war, wie er plötzlich fand, schon
längst der Gegenstand ausführlicher Besprechungen bei
allen Bekannten und Freunden, denen sie als das
natürliche En4>e einer so langen Freundschaft erschien.
Und so wurde die Verlobung schnell veröffentlicht mit
einer Eile, die ihn damals einigermaßen in Erstaunen
gesetzt hatte. So ' war denn Alles geordnet, und dann
— kam Nora!

Ach! Das Leben, wie ermüdend, welch eine Last!
So viel Arbeit des Geistes, so wenig Ruhe. Wenig?
Keine, scheint es ihm.

(Fortsetzung folgt.)

Ultritr, Kunstm>Mssmschift.
— Wiesbadener Männrr-Gesang-Berein. Eine der

amüsantesten und zugleich für das Ohr des Musikverständigen
erfreuliche Veranstaltung bot der Männergesangvereinam Sams¬
tage bei seiner niustkalischen Liedertafel im Casinosaale. Dieselbe
stand unter der Leitung des Herrn Zerlett als Vereinsdirigent,
und als Glanznummer der Chorleistungen muß der Vortrag der
prächtigen Composttion„Die Maiennacht" von Abt bezeichnet
werden. Der herzerfreulichste aller poetischen Vorträge aber war
der des Herrn Fr. Boffong. Derselbe svielte mit keckem Humor
auf einheimische Verhältnisse an und seine Auslassungen über
„Die Virreche im Himmel" und »Mei Wiesbade" enthusiasmirten
«eradezu das Publikum. Auch die effectvolle Wiedergabe der
komischen Operette„Jncognito" oder „Fürst wider Willen" von
Hermann Kipper mußte jedem gefallen, da hier vorzügliche^
Kräfte mitwirkten und schon der gelungene Text und die ergötz¬
lichen Situationen ungetrübte Heiterkeit weckten; Anstand un¬
gute Sitte wurden dabei in keiner Weise verletzt. Die prächtige
Nolle des Bürgermeisters führte Herr Wilh. Stillger wirkungs¬
voll durch, wohingegen der Zimmergeselle durch Herrn Louis
Eberhardt sehr gut vertreten war. Als Fürst erntete Herr
Martin Alter die verdiente Anerkennung und der Hofrath von
Schwalbenschweifwurde durd) Herrn Ernst Müller ergötzlich
wiedergezeben. Auch unter den übrigen Vortragsnummern des
reichhaltigen und abwechselungsvollen Programms, dessen Durch-
sührung bis weit über die MitternachtSstundrhinaus dauerte.

waren hoch erfreulicpe Gaben. So gefiel die IPantominea-v
mein und das Couplet der Herrn Fötdner und ^.heodorS
„Das kommt nur auf die Verpackung an", ist mit lautem. -c
falle ausgenommen worden. Kaum minder dankbar wur.e.
Couplet-Vorträge der Herrn Wilh. Lehmann «nd Coiirav
genommen und es bleibt nur zu rügen, daß man des Gure r
viel geboten. Doch »wer Vieles bringt, wird jedem*•

6rm8= Märmer.Gefang-Verein „C- ne- rdia". SonnM^
den 4. März, im Casino-Saale Liedertafel unter gütiger rv' .
Wirkung des Herrn Franz Betbge,  König !. Hosschauw'
Leitung: Herr MusikdirektorW. Weins.  Der Chor -ron"
daS abwechselungsreicheund geschickt zusamwengestenr „
gramm durch den Vortrag des gehaltvollen Liedes. .
von Rheinberger, in dem bei sonst vorzüglicher Ausfuv ^
das allegro von moto dem Sinne des Textes entiv
etwas beschleunigter genommen werden durfte. Wenn rc*
in dem „Steckbrief" von Kücken gering- 3» »natt-n««
ungen bemerkbar machte», und der Tenor bezüglich der . ^

firfi nickt immer aus aleickerööhe mit ven

m
wußten Leitung. Alle Darbietungen wurden "A ^ /Anten
zahlreich erschienenen Publikum mit lebhaftem, geschmackvollzahlreich erschienenen Puvurum mll levymiern, " ""Umackvon
Beifall gelohnt. - Das von Herrn Bacher rechtg-I« fotD it
vorgetragene Lied für Baß: „Sonst nichts!' von SE ^ bti.
die komischen Vorträge de« Herrn Häßler  Charakter
fällig ausgenommen. HerrB et hgewußte sogar, vem̂ Dienstfällig ausgenommen, verr B ei ygewußte,vu>»- - ben
des Abends Rechnung tragend, die edle Geigew ecUt irte«
de» Humors zu stellen. Seine wahrhaft virtuos ^ k.mle
„All» petrite*, ReminiScenz von Pablo de
mehrere Zugaben veranlaßten zu stürmischem wv
wiederholten Hervorrufen.
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